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Antrag auf Gewährung von Zuwendungsmitteln zur Veredelung und Verwertung von Patenten
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Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen
60297 Frankfurt am Main

Zuwendungsempfänger:      
Wir beantragen aus dem Fonds zur Veredelung und Verwertung von Patenten der staatlichen Hochschulen Hessens Zuwendungsmittel als Liquiditätshilfe zur Finanzierung von Kosten der Veredelung und Verwertung 

des Patents Nr.: 
     
über 

     
in Höhe von: EUR
      
zu erhalten.

	Kosten- und Ausgabenplan*
	Gesamt

	
	EUR

	1. 
	Die Schutzrechtsfamilie und die sich aus dem Projekt ergebenden
neuen Patentierungskosten
	     

	2. 
	Externe Beauftragung von Entwicklungs- und Forschungsleistungen,
insbesondere von Untersuchungen durch Ingenieurbüros oder
private Forschungslabore oder Industrieunternehmen mit 
entsprechenden Entwicklungsmöglichkeiten
	     

	3. 
	Miete für Forschungsinfrastruktur an Dritte (Nicht-Antragsteller)
	     

	4. 
	Direkt dem Projekt zugeordnetes zusätzliches Personal in den antragstellenden Hochschulen (= Antragsteller)
	     

	5. 
	Geräte, Bauteile und Verbrauchsmaterialien für Machbarkeitsunter-suchungen innerhalb der Forschungsinfrastruktur der Antragsteller
	     

	6. 
	Transport von Geräten oder Materialien zu externen Dienstleistern 
und deren Entwicklungslaboren
	     

	7. 
	Reisekosten von Personal der Antragsteller für Reisen zu externen Entwicklungsdienstleistern
	     

	8. 
	Sonstige, nachweisbare externe Kosten, welche dem Projekt unmittelbar zuzuordnen sind, mit Ausnahme der von den 
Patentverwertungsagenturen (PVA) generierten Kosten und Kosten, die der Grundausstattung zuzuordnen sind
	     

	Summe
	     


* (Eine Bearbeitung von Zuwendungsanträgen ist nur möglich, wenn der Kosten- und Ausgabenplan vollständig ausgefüllt wird.)

Die Bedingungen des Merkblattes über den Fonds zur Veredelung und Verwertung von Patenten der staatlichen Hochschulen Hessens sind uns bekannt und werden von uns anerkannt.

Dem Antrag sind:

a) eine nationale Patent- oder Gebrauchsmusteranmeldung,

b) eine verbindliche Erklärung des Antragsstellers, dass er die Schutzrechtsposition bis zum Ende der Laufzeit des beantragten Machbarkeitsprojektes aufrecht erhält bzw. die Anmeldung weiter verfolgt,

c) eine Projektbeschreibung,

d) eine Zeit- und Meilensteinplanung,

e) eine Finanzplanung inkl. Patentierungs- und Projektmanagementkosten und

f) eine gemeinsame befürwortende Stellungnahme der drei Patentverwertungsagenturen

beigefügt.

     

___________________________________



(Ort, Datum)
 (Unterschrift und Stempel der Hochschule)

Antragsnummer: 








Fassung 01.12.2009
Fassung 01.12.2009

